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Datasheet Scia Engineer

Wassereinstau
esas.30 Wassereinstau

Wassereinstau gemäß NEN für 2D- und 3D-Strukturen mit resultierender Wasserlast und 
entsprechender Verformung.

esas.30



► Berechnung des Wassereinstaus auf 
Dächern gemäß NEN 6702.

► Detaillierte Eingabe der Dachfl äche, 
Einstaukapazität, Gefälle, Abläufe.

► Iterative Berechnung des Wassereinstaus 
unter Berücksichtigung von 
Gesamtverformungen.

Highlights

Benötigte Moduln: esas.00 oder esas.01. Für die Durchführung eines Spannungsnachweises von Stahltragwerken wird esasd.01 benötigt.  esas.30 

Bevor die Wasserlast bestimmt wird, kann der 
Benutzer festlegen, welchen Stäben sie zuge-
ordnet werden soll. Stäbe, die zum Beispiel zum 
Stabilitätsnachweis herangezogen werden, kön-
nen bei der Wasserlastzuweisung unerfasst blei-
ben, wenn sie nicht ausgewählt werden. In der 
Strukturanalyse werden sie allerdings weiter mit 
berücksichtigt.

Während der Berechnung werden die 
Steifi gkeitsverhältnisse zwischen den Stäben 
berücksichtigt. Wenn es erforderlich ist, kann 
die Steifi gkeit des Tragwerksmodells während 
der Berechnung der Wasserlast durch Ansatz 
des Wasseransammlungs-Modellbeiwertes redu-
ziert werden. Die Genauigkeit der Berechnung 
kann durch Änderung der Anzahl einzelner 
Wasseraufl ast-Einzugsbereiche und die Anzahl 
von Schnitten, in denen die Last generiert wird, 
beeinfl usst werden. Wenn das Tragwerksmodell 
ausreichend steif ist, wird die Berechnung zu 
einem Gleichgewichtszustand konvergieren, 
aus dem sich die endgültige Wasserlast ergibt. 
Sie wird als Ergebnis angezeigt, zuzüglich die 
Höchstverformung in jedem Iterationsschritt. 
Sollte der Rechenvorgang signalisieren, dass 
eine Divergenz vorliegt, erscheint eine entspre-
chende Nachricht, und die Iteration bricht ab. 
Nachdem die Wasserlast generiert worden ist, 
kann sie mit anderen Lasten kombiniert werden, 
worauf ein Spannungsnachweis/eine Bemessung 
bzw. ein Stabilitätsnachweis gemäß der aktuellen 
Staatsnorm erfolgen kann

Das Modul Ponding of Rain Water 
(Regenwasseransammlung) im Programmsystem 
Scia Engineer generiert die Belastung, welche 
das Ansammeln von Regenwasser simuliert. Das 
Programm hat eine gefällige grafi sche Oberfl äche 
und arbeitet in einer dreidimensionalen Umgebung. 
Daher kann eine 3D-Struktur tatsächlich dreidi-
mensional modelliert werden einschließlich der 
Regenwasseransammlung.
Natürlich kann, wenn erforderlich, sich ansam-
melndes Wasser auch auf eine 2D-Struktur ange-
setzt werden.

Arbeiten mit dem Modul Ponding of 
Rain Water
Zuerst müssen die Flächen, wo die 
Regenwasseransammlungen vorkommen können, 
defi niert werden. Wenn in einem Lastfall mehrere 
Flächen defi niert werden, kann der Benutzer den 
Effekt berücksichtigen, dass die Ansammlung an 
verschiedenen Orten zur selben Zeit vorkommen 
kann oder dass die Ansammlung an einem Ort die 
Ansammlung an einem anderen Ort beeinfl usst.

Für jede Fläche müssen die Lage und die erfor-
derlichen Eigenschaften zur Berechnung der 
Wassertiefe eingegeben werden.

Die Schräge oder Überhöhung des Daches kann im 
Konstruktionsmodell modelliert werden. Es ist auch 
möglich, eine Schräge zur Ansammlungsfl äche zu 
defi nieren. Wenn zum Beispiel die Schräge des 
Daches von der Ausbildung der Isolierung bestimmt 
wird. Zusätzliche Effekte wie Speicherkapazität 
der Dachplatten oder weiteres Wasser, zurückzu-
führen auf z.B. Konstruktionsfehler, kann berück-
sichtigt werden. Alle eingegebenen Daten werden 
berücksichtigt, um die anfängliche Wassertiefe auf 
dem unverformten Tragwerk zu bestimmen.

Der folgende Entwässerungstyp wird unterstützt:
Eine rechteckige Entwässerung am Fassadenrand, 
die ihre Form nicht ändert. Die Entwässerung hat 
eine Wasserabfl usskapazität wie in NEN 6702 Art. 
8.7.1.5 beschrieben.

Regenwasseransammlung




